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Senegalhilfe-Verein e. V.

November 2010

Liebe Freundinnen und liebe Freunde,

mit großen Schritten geht das Jahr 2010 seinem Ende entgegen. Es hat seinen guten Sinn, noch einmal zurückzuschauen. Nicht nur auf die Begebenheiten im persönlichen Leben, sondern auch auf die Aufgaben und Aktivitäten, die wir mit anderen und für andere übernommen haben. Im Blick auf die Arbeit des Senegalhilfe-Vereins fragen wir uns: Was haben wir in Angriff genommen und was haben wir erreicht? Was macht uns Sorgen? Was hat uns ermutigt und gar mit Freude erfüllt? Um mit dem Letzten zu beginnen: Ich erinnere mich immer noch gerne an den 24. April mit dem großen Fest, das wir aus Anlass des 25jährigen Bestehens des Senegalhilfe-Vereins in Kaiserslautern gefeiert haben. Freude und Glanz lagen über dem Tag. Festliche Musik, die Mitwirkung unserer Freunde aus Senegal, die sachlich würdigenden Worte und die Mut machenden Perspektiven, die Bischof Dr. Wolfgang Huber mit auf den Weg gab, bleiben ebenso in guter Erinnerung, wie die Begegnungen und Gespräche mit vielen Freunden, die hinter unserer Arbeit stehen. Alles in allem: Freude und Ermutigung für die Zukunft.

Ein Ereignis ganz anderer Art war das Benefizkonzert, das Professor Robert Leonardy am 30. September zu Gunsten der Senegalhilfe-Stiftung im Gemeindezentrum Alte Eintracht in Kaiserslautern gegeben hat. Die Zuhörer erlebten ein wunderschönes Klavierkonzert mit klassischen Werken, das auch in der Presse eine besondere Würdigung fand. Neben dem künstlerischen Genuss kam es in der Pause zu vielen Gesprächen, die in einer guten Atmosphäre stattfanden und auch auf diese Weise für unsere Arbeit in Senegal und für die besondere Zielsetzung der Senegalhilfe-Stiftung geworben haben.

Nun aber möchte ich Ihnen einige wichtige Begebenheiten aus Senegal berichten. Wie Sie bereits erfahren haben, konnten wir im Januar dieses Jahres in Louly-Ndia den Neubau der „Poste de Santé“ seiner Bestimmung offiziell übergeben. Die Gesundheitsstation ist mit einer Entbindungsstation verbunden, die über sechs Betten verfügt. Nach langen und mühsamen Verhandlungen mit den verantwortlichen Ärzten der Gesundheitsbehörden ist es endlich gelungen, dass für diese wichtige Aufgabe ein hauptamtlicher Krankenpfleger von staatlicher Seite eingestellt und damit eine provisorische Besetzung abgelöst wurde. Der neue Krankenpfleger hat im August seine Tätigkeit begonnen  und das von uns umgebaute Wohnhaus bezogen.  Nun sind alle Voraussetzungen einer effektiven Versorgung der werdenden Mütter und der Behandlung  kranker Menschen in der ganzen Region von Louly-Ndia geschaffen. Ich freue mich sehr, bald unseren neuen Mitarbeiter kennen zu lernen.

Ein anderer Schwerpunkt unserer Aktivitäten lag auf der umfassenden Renovierung der alten Schulgebäude in Louly-Ndia. Fußböden mussten ausgebessert werden, Malerarbeiten waren fällig und zwei Dächer wurden total erneuert. Daneben ist ein neues Schulgebäude entstanden, an das nach bewährtem Muster eine Lehrerwohnung angebaut wurde. Dies alles sehen wir als unseren Beitrag zur Förderung der Bildung der jungen Generation an und freuen uns, dass die Schule in unserem Flüchtlingsdorf diesem so notwendigen Entwicklungsziel gerecht wird. 

Von dem Behindertenzentrum in Thiès gibt es nicht nur zu berichten, dass die im Kindergartenbereich geplanten Renovierungsarbeiten abgeschlossen werden konnten, sondern auch in der Leitung des Zentrums eine Änderung eingetreten ist. Wie sich bereits bei unserem letzten Besuch im Frühjahr abgezeichnet hat, wurde der bisherige Leiter, Mr. Sene, in eine neue verantwortungsreiche Aufgabe berufen. Der häufige Wechsel in der Leitungsfunktion hat sicher nicht seinen Grund darin, dass man die Arbeit in Thiès nicht schätzen würde. Das Gegenteil ist wohl der Fall, denn die bisherigen Leiter haben immer auf ihrer Karriereleiter einen Sprung nach oben gemacht. Da unser Zentrum auch bei den zuständigen staatlichen Stellen ein hohes Ansehen genießt, können wir auf eine baldige Neubesetzung hoffen. 

Was zunehmend das Leben in Senegal und auch unsere Arbeit belastet, ist der häufige und lang anhaltende Stromausfall. Dies hat zur Folge, dass auch die Wasserversorgung stundenlang zum Stillstand kommt. Im Augenblick bleibt nur die Hoffnung, dass die Weiterentwicklung der Stromgewinnung aus Sonnenenergie nach und nach zu einer Entspannung dieser misslichen Lage führt. Im kleinen Bereich haben wir mit Solarlampen gute Erfahrungen gemacht. In unserem Landwirtschaftlichen Ausbildungszentrum in Sandiara wird schon seit 10 Jahren der erforderliche Strom aus Solarzellen gewonnen. Sicher bleiben wir für weitere Entwicklungen offen. Allerdings setzt uns auch die Kostenfrage bestimmte Grenzen.

Bevor das Kalenderjahr zu Ende geht, kommt ein anderer Einschnitt, der in Afrika das Leben bestimmt: das Ende der Regenzeit. Auch für unsere Mitarbeiter/Innen wird damit das Startsignal zu neuen Arbeitseinsätzen in Senegal gegeben. Ende Oktober sind bereits Ursula Jung und Elli Senol nach Dakar geflogen. Über 80 Patenschaften für hilfsbedürftige Kinder machen viele Besuche und Kontakte erforderlich. Außerdem müssen Batikarbeiten für die kommenden Märkte in Deutschland in Auftrag gegeben werden. Ende November werden Klemens und Anita Hamburger die Reise nach Senegal antreten. Während Klemens neue Existenzgründungsprojekte für junge behinderte Handwerker auf den Weg bringt, wird Anita ebenfalls die Lücken in ihren Batikbeständen auffüllen. Und dann werden im Januar insgesamt 12 Mitarbeiter/Innen ihre Fähigkeiten und Ideen in den Dienst der gemeinsamen Sache stellen.

Und nun schließe ich meinen Brief mit vielen guten Gedanken für Sie und Ihre Familien. Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesegnetes Neues Jahr. Mögen Sie auch weiterhin an unserer Seite bleiben und unsere Arbeit in Senegal begleiten und unterstützen!

Ihre
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Konten des Senegalhilfe-Vereins e. V.   Hauptstr. 93  67705 Trippstadt  
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Online:  http://www.Senegalhilfe-Verein.de

Information zur Senegalhilfe-Stiftung:

Das Stiftungskapital beträgt am 1. November 2010 rund   1 034 000,00 Euro.

Konto Nr. 222 77 Kreissparkasse Kaiserslautern  BLZ 540 502 20 

Alle Spenden für die Stiftung werden im Sinne von Zustiftungen dem Stiftungskapital zugeführt.
